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Mehr Sprachen, mehr Chancen 
Neues Volkshochschul-Projekt für Schüler der Sekundarstufe I 

G ü t e r s l o h (WB). Ob 
Englisch, Deutsch, Französisch 
und Spanisch oder auch Rus­
sisch und Türkisch: Wer Spra­
chen beherrscht kann von der 
kulturellen Vielfalt besser profi­
tieren und auch seine Berufs­
chancen verbessern. Und na­
türlich darf der Spaß beim 
Lernen nicht fehlen. 

Unter dem Titel »Mehrsprachig­
keit als Chance« haben die Fami-
lie-Osthushenrich-Stiftung und die 
Volkshochschule Gütersloh jetzt 
ein neues Projekt vorgestellt, das 
die Förderung der Sprachkennt­
nisse der Schülerinnen und Schü­
ler der Sekundarstufe I zum Ziel 
hat. »Das Projekt passt sehr gut zu 
unserer Stiftungsidee«, sagte Wer­
ner Gehring, Vorstandsvorsitzen­
der der Familie-Osthushenrich-
Stiftung, die bereits durch die 
»Bildungsferien« gute Erfahrun­
gen in der Zusammenarbeit mit 
der Volkshochschule gemacht hat. 
In dem zunächst auf drei Jahre 
angelegten Projekt zur Mehrspra­
chigkeit werden die Schülerinnen 
und Schüler auf international an­
erkannte Sprachprüfungen - The 
European Language Certificates 
(TELC) - vorbereitet. 

Das von der Volkshochschule 
konzipierte und vom Fachbereich 
Jugend und Bildung unterstützte 
Projekt werde erst durch das 
Engagement der Familie-Osthus-
henrich-Stiftung möglich, bedank­
ten sich Dezernent Joachim Mar­
tensmeier und VHS-Leiterin Dr. 
Birgit Osterwald für die finanzielle 
Unterstützung der Stiftung. Die 
Familie-Osthushenrich-Stiftung 
fördert das Projekt mit 60 000 
Euro. Die Förderung der Mehr-

Sprachen an der VHS 
rnmr»*r 

Fördern und organisieren ein Projekt, das die 
Sprachkompetenz von Schülern erweitert: Dr. Burg-
hard Lehmann und Werner Gehring (Familie-Osthus­

henrich-Stiftung), Dr. Birgit Osterwald, Henrike 
Dulisch (Volkshochschule Gütersloh) und Dezernent 
Joachim Martensmeier (von links). Foto: WB 

sprachigkeit soll zum einen dazu 
dienen, den Übergang zwischen 
Schule und Ausbildung zu unter­
stützen, und zum anderen soll das 
außerschulische Sprachzertifikat 
auch die Kompetenz von Schülern 
mit familiärer Zuwanderungsge­
schichte fördern. 

Vom Sommer des kommenden 
Jahres an können die Schüler von 
sieben weiterführenden Güterslo­
her Schulen von dem Projekt 
profitieren und für einen Eigenan­
teil von 50 Euro einen Sprachkur­
sus inklusive Zertifikatsprüfung 
buchen. 

Die Durchführung der Kurse ist 
variabel: Sie werden je nach Nach­
frage direkt an den Schulen oder 
auch zentral an der Volkshoch­
schule durchgeführt. Nähere Infor­
mationen zum neuen Projekt gibt 
es bei Henrike Dulisch unter der 
Telefonnummer 0 52 41/82 29 20. 


